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ab sofort gültig!
in- oder ausländischen  Organisation nachweisen 
können. Die Vorlage eines derartigen Nachweises 
ist bei Hunden, die vor dem 28. Jänner 2002 geboren 
sind, nicht erforderlich (Achtung: Alter muss belegt 
werden können, z.B. durch den Tierarzt).

• Nachweis einer ausreichenden Haftpflicht
Der/die Hundehalter/in hat eine Haftpflichtver-
sicherung mit einer Mindestdeckungssumme 
von   500.000 Euro für Personenschäden und 
250.000 Euro für Sachschäden abzuschließen. Die 
Versicherungspolizze (z.B. Haushaltsversicherung 
in der der Hund mitversichert ist) ist vorzu-
legen. Derartige Hunde dürfen an öffentl. Orten 
im Ortsbereich, das ist ein baulich od. funktional 
zusammenhängender Teil eines Siedlungsgebietes, 
sowie in öffentl. Verkehrsmitteln, Schulen, Kinderbe-
treuungseinrichtungen, Parkanlagen, Einkaufszentren, 
Freizeit- und Vergüngungsparks, Stiegenhäusern und 
Zugängen zu Mehrfamilienhäusern und in gemein-
schaftlich genutzten Teilen von Wohnhausanlagen 
nur mit Leine und Beißkorb geführt werden. 

Wie viele derartige Hunde dürfen gehalten werden?
• Es dürfen max. zwei Hunde der angeführten Rassen 
oder Kreuzungen pro Haushalt gehalten werden. 
Ausnahmen dazu sind:
• Die Liegenschaft ist ausreichend groß, der Bedarf 
kann nachgewiesen werden (z.B. Wachhunde) und es 

werden dadurch keine anderen Personen gefährdet 
oder unzumutbar belästigt.
• Hunde bis zum 8. Lebensmonat.
• Das Halten von Hunden im Rahmen von bewilligten 
Veranstaltungen (Ausstellungen und Messen).
• Das Halten im Zuge der Ausbildung (Ausbildner muss 
von der Bezirksverwaltungsbehörde bewilligt sein).
• Das Halten im Zuge der Zucht, die ebenfalls von der 
Bezirksverwaltungsbehörde bewilligt sein muss. 
Wann müssen die Unterlagen bei der Gemeinde sein?
Die Meldung sowie die erforderlichen Unterlagen und 
Nachweise sind binnen 6 Monate nach in Kraft treten 
des Gesetzes abzugeben. (d.h. bis zum 28. Juli 2010).
Was passiert, wenn die Unterlagen nicht fristgerecht, 
oder unvollständig abgegeben werden?
Gemeinde kann ein Hundehalteverbot aussprechen.
Was ist, wenn Liegenschaft/Gebäude ungeignet sind?
Gemeinde kann ein Hundehalteverbot aussprechen. 
Was gibt es sonst noch besonders zu beachten?
• JEDER Hundehalter und Hundeführer hat die ent-
sprechende körperliche Eignung und Erfahrung im 
Umgang mit Hunden aufzuweisen.
• KEIN Hund darf ein Objekt oder eine Liegenschaft 
aus eigenem Antrieb verlassen. 
• Bestimmungen, die das Führen eines Hundes 
regeln (Leinen- oder Beißkorbpflicht, Entfernen von 
Exkrementen etc.)
• Hundeauslaufzonen können durch die Gemeinde 
verordnet werden. 

Pit-Bull Bandog Rottweiler Tosa Inu



20 www.blumau-neurisshof.gv.at

... aus dem Ortsgeschehen

Gelegenheit macht Diebe
Vielen Einbrechern wird das Eindringen in Häuser 
leicht gemacht, vor allem in jene, die nicht stän-
dig bewohnt sind: Gartensessel, Tische, Mülleimer, 
Leitern sind willkommene Einstiegshilfen. Sie sollten 
mit Ketten gesichert oder weggesperrt sein. Noch 
einfacher geht´s, wird der Hausschlüssel unter der 
Türmatte oder im Blumentopf versteckt. Einbrecher 
gehen immer den Weg des geringsten Widerstandes.  

Erste und häufigste Einstiegstelle
in eine Wohnung ist die Tür, die meist billig und 
daher kaum sicher ist. In Häuser steigen Einbrecher 
oft über Terrassentüren ein, da sie leicht aufzu-
brechen sind und von außen meist nicht sichtbar 
sind. Bäume direkt am Haus helfen beim Einstieg. 
Beim Neu- oder Umbau eines Hauses sollte an 
den Einbau einbruchhemmender Türen und Fenster 
gedacht werden. Empfehlenswert sind nur nach 
der Ö-Norm B 5338 geprüfte Sicherheitstüren ab 
Widerstandsklasse 3. Wichtig dabei ist, dass das 
Gesamtkonzept stimmig bleibt. Eine Abänderung 
der Schlossanlage nützt nichts, wenn der Türstock 
morsch ist, das Türblatt mit wenig Aufwand einge-
treten werden kann oder die Schließanlage nicht 
richtig montiert ist. Bei alten Fenstern lässt sich 
der Einbruchsschutz erhöhen durch Folieren des 
Fensterglases, Einbau einer Pilzzapfenverriegelung, 
Zusatzkastenschlösser und Bändersicherung. Auch 
hier muss jede andere Schwachstelle ausgeschaltet 
werden. Fenster können zusätzlich mit versperrba-
ren Fenstergriff-Oliven sowie einem Fenstergitter 
gesichert werden, wenn sie häufig gekippt werden. 

Terrassentüren
können durch Rollbalken oder Scherengitter geschützt 
werden (Pilzzapfenverriegelung, Folierung, geprüfte 
Terrassentüren ab WK2). Kellerlichtschächte soll-
ten mit Rollenrostsicherungen oder Glasstahlbeton 
abgedeckt sein. Rollenrostsicherungen sind mit 
einem Rohr-im-Rohr-System ausgestattet, sodass 
eine Säge im inneren Rohr nicht greift.

 Als Altenative zur Sicherung der Gitterroste kommen 
stabile Abhebesicherungen in Frage. Gartentüren 
sollte mit Gegensprechanlage, eventuell mit 
Videokamera ausgestattet sein. Die Beleuchtung 
des Außenbereiches  und der Zugangsweg mit 
Bewegungsmeldern schreckt Kriminelle ab. Es 
erhöht die Gefahr, dass sie gesehen werden. Fenster- 
und Balkontüren sollte man nie offen oder gekippt 
lassen, auch wenn man nur kurze Zeit weg ist. 
Einbrecher könnten mitunter Einbruchswerkzeuge 
an Außensteckdosen anstecken. Diese sollten von 
Innen abschaltbar sein. 

Nachbarschaftshilfe
Ein Haus sollte nicht den Eindruck erwecken, dass es 
unbewohnt ist. Guter Kontakt zu den Nachbarn zahlt 
sich aus. Sie können den Briefkasten entleeren, öfter 
in oder um das Haus schauen, ob alles in Ordnung ist 
und falls erforderlich die Besitzer oder die Polizei 
verständigen. Informieren Sie Ihren Nachbarn, wenn 
Sie vorhaben, längere Zeit nicht zu Hause zu sein. 
Bitten Sie einen Nachbarn, während dieser Zeit 
Ihren Briefkasten zu entleeren und darum, Ihr Haus 
Ihre Wohnung im Auge zu behalten und ev. Licht im 
Haus in unregelmäßigen Abständen ein- und aus-
zuschalten. Melden Sie verdächtige Personen oder 
Fahrzeuge der Polizei (Telefonnummer 059133.)

Die Polizei rät zu vorbeugenden Maßnahmen: 
• Inventarverzeichnisses: Schmuck und Kunst- 
   gegenstände sowie Gerätenummern wertvoller  
   Gegenstände eintragen; Besonderes fotografieren.
• Schlüssel niemals stecken lassen! 
• In den Abendstunden Zeitschaltuhren verwenden.
• Außenbeleuchtung und Bewegungsmelder 
   anbringen, Kellerabgänge beleuchten.
• Fenster, Terrassentüre und Balkontüre schließen, 
   nicht kippen, das Schloss zweimal sperren.
• vorhandene Sicherheitsvorkehrungen verwenden 
   (Alarmanlage einschalten). 
Im Notfall 133, Polizei Günselsdorf 059133/3306
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Sicherheit: Förderungen möglich! 

www.seminART.at

seminART 
Agentur für Veranstaltungen
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www.seminART.at

Organisation von Seminaren & Veranstaltungen „Alles aus einer 
Hand“ - maßgeschneidert für Ihre individuellen Bedürfnisse! 

                                            www.seminART.at   

* Organisation von Meetings, Vorträgen, Workshops & Seminaren aller Art
* Veranstaltung von Kursen und Weiterbildungen
* Planung und Durchführung von privaten Festen und Firmenfeieren
* Entwicklung von Strategien für mehrteilige Module (Aus-& Weiterbildung)
* Wir suchen & buchen Veranstaltungsräume - je nach Teilnehmeranzahl und
   passend zum Thema
* Wir erstellen Ihre Handouts, Flyer und Plakate
* Sämtliche Leistungen werden von uns zu moderaten Preisen angeboten!

Profitieren Sie als VeranstalterIn von 5000 Adressen und Interessenten

Info:  Claudia Wobornik, Tel. 0676/880605500    

WIR FÖRDERN SICHERHEIT:

Eine Initiative von LH-Stv. Mag. Wolfgang Sobotka 

SICHER ZUHAUSE IN NIEDERÖSTERREICH

IN MEINER GEMEINDE
BIN ICH SICHER! 
Das Land Niederösterreich unterstützt Ihre Sicherheitsinvestition: 
in Sicherheitsfenster, -eingangstüren, Alarmanlage oder Videoüber-
wachung – bis zu € 6.500,– in bar sind Ihnen sicher! Mehr Informationen 
in Ihrem Gemeindeamt, online unter www.noe.gv.at oder bei der 
NÖ WOHNBAU-HOTLINE: 02742/22133.ç

Was wird gefördert?
Mechanischer Schutz bei Wohnungen in Mehrfamilienhäusern. 
Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse von mind. 2 bis zu 
1.000 Euro.
Elektron. Schutz bei Eigenheim, Wohnhaus oder Wohnung.
Alarmanlagen nach VSÖ- oder VDS-Richtlinien bzw. nach EN 50130 
oder 50131 bis zu 1.000 Euro.
Anlagen zur Videoüberwachung gemäß dem Stand der Technik
(nur in Verbindung mit Alarmanlagen) bis zu 1.500 Euro.
Umfassender mechan. Schutz bei einem Eigenheim oder Wohnhaus,
Sicherheitstüren mit einer Widerstandsklasse von mind. 2 und 
Sicherheitsfenster mit einer Widerstandsklasse von mind. 2 bis zu 
4.000 Euro. 

Wie wird gefördert?
• Einbau von Sicherheitstüren u. -fenstern, Alarmanlagen und 
   Anlagen zur Videoüberwachung (in Verbindung mit Alarmanlagen) 
   wird bei Eigenheimen, Wohnhäusern und Wohnungen gefördert.
• Für die Zuerkennung dieses Zuschusses müssen bestimmte 
   Voraussetzungen erfüllt werden.
• Doppelförderung aus Wohnbauförderungsmitteln ist nicht möglich.
• Dieser Zuschuss kann nur einmal gewährt werden. Es besteht 
   kein Rechtsanspruch. 
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SSV Blumau: Sportschießen

Die Bezirksmeisterschaften 2010 mit der ein- und fünf-
schüssigen Luftpistole brachten für die Pistolenschützen 
des Sportschützenvereins Blumau einen wahren 
Medaillenregen, der durch den Medaillenspiegel ein-
drucksvoll veranschaulicht wird. Von den zehn betei-
ligten Vereinen werden nur die vier besten dargestellt.
Mit der einschüssigen Luftpistole konnten zwei 

Goldmedaillen erzielt werden (Christa Strasser, 
Gerhard Strasser), eine Silbermedaille (Mannschaft 
SSV Blumau 2: Strasser, Strasser, Wolf) und zwei 
Bronzemedaillen (Lisa Zimper, Mannschaft SSV 
Blumau 1: Garscha, Herzog, Zimper).  
Im Standardbewerb mit der fünfschüssigen Luftpistole 
holten Gold OSM Erwin Herzog, Gerhard Strasser und 
die Mannschaft SSV Blumau 2 (Strasser, Strasser, Wolf). 
Silber errangen Christa Strasser, Kurt Wolf und die 

Sportschützenverein Blumau bei den 
Bezirksmeisterschaften Luftpistole

 im Medaillenregen.

SSV Blumau
SG Baden 1560  
PSV Schwechat      
USV Kirchberg

Gold Silber Bronze Gesamt 
6
4
3
-

6
3
3
1

3
3
1
5

15
10
7
6

Mannschaft SSV Blumau 1: Gerdenits, Herzog, Zimper). 
Schließlich gab es für Lisa Zimper auch noch Bronze.
Im LP5-Schnellfeuerbewerb erreichte die Mannschaft 
SSV Blumau (Herzog, Strasser, Zimper) wiederum Gold, 
Silber ging an Lisa Zimper und Kurt Wolf.
Aufgrund diverser Rundenbewerbe hatten sich für 
die Teilnahme an den Österr. Staatsmeisterschaften 
mit Luftdruckwaffen in Herzogenburg (25. - 28. März) 
voraussichtlich vier Schützen des SSV Blumau qualifi-
ziert: E. Herzog, Ch. Strasser, K. Wolf und L. Zimper.

Die erfolgreichen Luftpistolenschützen des SSV Blumau 
Kurt Wolf, Christa Strasser, OSM Erwin Herzog, Lisa 
Zimper und Gerhard Strasser (v. l.) mit ihren Medaillen 
und Urkunden.

Bausteine für SSV
Um den notwendig gewordenen 
Um- bzw, Ausbau des Schüt-
zenheimes zu ermöglichen 
wurden Finanzierungsbau-
steine aufgelegt, mittels derer 
Sie sich an den Kosten dieses 
Gemeinschaftsprojekts beteili-
gen können. 

Mit dem Erwerb des Bausteines unterstützen und 
fördern Sie zugleich die Sportschützen des Vereins 
Blumau und leisten zusätzlich einen Beitrag, den als 
„Olympische Disziplin“ praktizierten Schießsport, 
auch weiterhin eine sportliche Zukunft in Österreich 
zu ermöglichen.
Die Gutscheine sind zu 10, 20, 50 und 100 Euro am 
Gemeindeamt zu den Amtzeiten erhältlich. 
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Pokalübergabge an die siegreiche Mannschaft PUL 1

Unsere Vereine waren zu Gast im Schützenhaus. Zu 
dem Vereinsschießen mit dem Luftgewehr konnten 
wir 70 Teilnehmer begrüßen. Es wurden sowohl die 
Einzelschützen bewertet als auch die die siegrei-
chen Damen- und Herrenmannschaften. Die ersten 
3 Plätze wurden mit Medaillen belohnt, PUL1 holte 
sich den Wanderpokal. Der Schützenverein bedankt 
sich für die Teilnahme an den Bewerben.
Siegerdamen:
Gold  Kanta Nicole PUL1
Silber   Geiszler Andrea PUL6
Bronce   Gosch Martina PUL 7
Siegerherren:
Gold  Gosch Wolfgang PUL1
Silber   Kanta Gerhard PUL1
Bronce   Freiberger Thomas Fire Fighter I
Siegermannschaft:
Platz 1: Gosch Wolfgang, Kanta Nicole u. Gerhard PUL1

Platz 2: Frisch Bianca, Geiszler Andrea, Komzak Josef 
PUL6
Platz 3: Freiberger Thomas, Heissenberger Thomas, 
Klein Roman Fire Fighter I

Ich biete folgende Dienstleistungen an:
• Sämtliche notarielle Dienstleistungen z.B. Verträge aller Art (Kauf-,Schenkungsverträge etc.), 
• Begründung von Wohnungseigentum, Parzellierungen, 
• die Verfassung von Testamenten, Erb-, und Pflichtteilsverzichtsverträge, 
• Beglaubigung von Unterschriften, 
• Ausstellung von Grundbuch- und Firmenbuchauszügen.
• Gründungen / Umgründungen
• Gesellschafter-/Geschäftsführeränderungen. 

Mit Kompetenz bei Unternehmensübergaben und als eingetragener Mediator helfe ich, Konflikte
zu lösen und als Notar errichte ich die entsprechenden Unternehmensverträge.

Ihr Mag. Christian Durrani, öffentl. Notar
2483 Ebreichsdorf, Hauptplatz 5/1, Tel. 02254/72 2 92, Fax. 02254/72 2 92-12
e-mail: office@vorsorgenotar.at, www. vorsorgenotar.at 

Inserat_171x46.qxp  27.05.2009  17:04  Seite 1

Sprechtagstermine 2010 des KOBV
Der Behindertenverband hält in Baden in den Räum-
lichkeiten der Kammer für Arbeiter und Angestell-
te NÖ, Elisabethstraße 38, jeden 1. und 3. Mittwoch 
im Monat in der Zeit von 13.00 bis 14.30 Uhr seine 

Sprechstunde ab. Termine: 2. und 16. Juni, 7. und 21. 
Juli, 4. und 18. August, 1. und 15. September, 6. und 
20. Oktober, 3. und 17. November sowie am 1. und 15. 
Dezember 2010. 
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„Bacherlverein“
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger in der 
Gemeinde Blumau-Neurißhof!

Gerade den neu zugezogenen Mitbürger/innen 
unserer Gemeinde wollen wir unseren Verein im 
Folgenden vorstellen. 
Unsere Aufgabe ist es, Kleingärten und auch 
Privatgärten, während der Bewässerungszeit aus-
reichend mit dem wichtigen Nass zu versorgen. An 
dem schönen Grün, das unsere Gemeinde schmückt 
und um das uns viele Gemeinden beneiden, sehen 
Sie, dass uns das bisher gelungen ist. Diese Aufgabe 
ist natürlich nur unter Mithilfe der Bevölkerung 
zustande zu bringen, die damit einen wichtigen 
Beitrag zur Funktionstüchtigkeit des Gerinnes leis-
ten kann. Eine Sache, die für den Einzelnen keine 
große Mühe bedeutet.

Innerhalb der vergangenen 15 Jahre wurden die 
Hauptgerinne in Segmentschalen verlegt, die 
eine konstante Bewässerung beider Ortsteile 
ermöglichen. Ein an und für sich problemloses 
Bewässerungssystem, das jedoch gelegentlich 
durch Verstopfungen, durch Äste und Laub gestört 
werden kann. 

Sollten Sie bei einem Ihrer Spaziergänge auf ein 
solches Problem stoßen, würden wir Sie bitten, 
dieses durch einen einfachen Handgriff zu beseiti-
gen. Sie dienen dadurch nicht nur den Nutzern des 
Wassers, sondern helfen damit auch den Mitgliedern 
des Vorstandes, die natürlich nicht jederzeit zur 
Stelle sein können. Da die einzelnen Gerinneteile 
sehr sensibel zusammenhängen, genügt die-
ser einfache Handgriff, die Beschickung des gan-
zen Wassernetzes zu gewährleisten. Bei dieser 
Gelegenheit wollen wir auch darauf hinweisen, dass 
in dem System Stellschleusen integriert sind, deren 
Einstellung nur von Mitgliedern des Vorstandes 

durchgeführt werden. Diese Schleusen sind durch 
Sicherheitsschlösser gesichert, die in keinem Fall 
entfernt werden dürfen. Sollten Sie bei einer dieser 
Schleusen ein Problem erkennen, ersuchen wir Sie, 
jemand des nachstehend angeführten Vorstandes zu 
informieren. 
Anlässlich der Jahreshauptversammlung im April 
dieses Jahres ergab sich folgende Veränderung in der 
Zusammensetzung des Vorstandes: Franz Pfaffinger 
legte nach 16-jähriger Tätigkeit als Obmann, diese 
Funktion zurück. Wir danken ihm, für seine wirklich 
engagierte langjährige Aktivität als Vereinsobmann. 
Diese Funktion wurde nun von Anton Zenz, der 
ebenfalls schon seit Jahren für den Verein tätig ist, 
übernommen.

Zu Ihrer Information, erlauben wir uns Ihnen den 
Vereinsvorstand vorzustellen: 
Obmann: Anton Zenz, 0699/81536552 
(bitte nur in dringenden Fällen und bei Unklarheiten)
Obmann Stellvertreter: Franz Pfaffinger 
Schriftführerin: Irene Klein 
Stellvertreter: Ing. Willi Fuchs
Kassierin: Axel Freiberger
Stellvertreter: Ing. Albert Trausmuth
1. Rechnungsprüfer: Mag. FH Werner Besenbäck
2. Rechnungsprüfer: Ehrenobmann Johann Bendl
Beisitzer: Dieter Frisch, Werner Mösinger, Franz 
Weiss.

Die Mitglieder des Vorstandes ersuchen um Ihre 
geschätzte Zusammenarbeit mit dem Verein, die 
schließlich der ganzen Gemeinde zugute kommt.

Informationen über die heuer durchgeführten 
Tätigkeiten erhalten Sie durch das von uns jährlich 
aufgelegte „Grüne Blatt.“

                                                                 Der Vorstand
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English-Olympics
Am 27. April 2010 fanden die mit Spannung erwar-
teten, zweiten „English Olympics“ der Hauptschulen 
des Bezirkes Baden statt, die an der Realhauptschule 
Leobersdorf durchgeführt wurden. Die „English 
Olympics“ sind ein Schulvergleichswettbewerb 
in englischer Sprache, jede teilnehmende Schule 
entsendet ein Team mit vier Schülerinnen und 
Schüler. Gefragt sind neben Hör-Leseverständnis 

und Schreiben auch Allgemeinwissen bzw. spezi-
elles Fachwissen aus den verschiedenen anderen 
Unterrichtsgegenständen. 

Das Team unserer Hauptschule mit Schülerinnen und 
Schüler aus der 4. Klassen (Manuel Andres, Evelyne 
Dragos, Yvonne Eisenschenk und Lukas Frühwirth) 
konnte den begehrten Sieg erringen. Auf den Plätzen 
folgten die Wirtschaftshauptschule Berndorf und die 
Praxishauptschule Baden. 

Die beiden Bezirksschulinspektoren Regierungsrätin 
Elisabeth Leopold und Karl Stach überreichten dem 
siegreichen Team Pokale, Urkunden und Sachpreise. 
Aufgrund des Erfolges werden die „English Olympics“ 
im kommenden Schuljahr 2010/11 von unserer 
Hauptschule ausgerichtet.
Die Gemeinde Blumau-Neurißhof gratuliert den 
Schülerinnen und Schülern auf diesem Weg auf das 
Allerherzlichste! 

Das stolze Siegerteam der Hauptschule, gemeinsam 
mit Schulrätin Regina Langer, präsentieren Urkunde 
und Pokale. 
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Spannender Vormittag für VS
Die Klassen 4a und 4b der Volksschule unternahmen 
im April einen Lehrausgang zum Autohaus Zöchling.
Dabei wurden die Schülerinnen und Schüler mit ihren 
Lehrerinnen vom Team des Autohauses Zöchling 
sehr herzlich empfangen. „Uns wurden verschie-
dene Bereiche des Autohauses und ihre Funktionen 
gezeigt und erläutert, z. B. Verkauf und Verwaltung, 
Werkstätte: Reparaturen, Lackierungsarbeiten, 
Funktion des Motors, des Katalysators, des Airbags 
und der Hebebühne“, berichtet das Lehrpersonal 

beeindruckt. Die Schülerinnen und Schüler waren 
begeistert von der tollen Führung. Die Einblicke in das 
Innere eines Autos und die Funktionsweise diverser 
Sicherheitseinrichtungen erregten großes Interesse. 
Abschließend wurden alle Exkursionsteilnehmer zu 
einer köstlichen Jause geladen und mit kleinen 
Geschenken verwöhnt. Betreut wurden sie dabei von 
Robert, Peter, Walter und Manfred Zöchling, sowie 
von Andrea Rauch. Ein besonderes Dankeschön gilt 
dem Team des Autohauses Zöchling! 

Die Schüler der 4a (linkes Bild) und 4b der Volksschule erlebten einen überaus interessanten Vormittag im 
Autohaus Zöchling. Kein Wunder also, dass der Berufswunsch „Mechaniker“ nun ganz oben auf der Liste steht.  

Caritas-Infotag 
Zu einem Informationstag zum Thema „Betreuen 
und Pflegen“ lädt die Caritas am 17. Juni 2010, 
10.00-13.00 Uhr in die Sozialstation im Leovitalhaus 
in der Färbergasse 7 in Leobersdorf ein. Infotelefon: 
02256/63 639. Das Team der Caritas freut sich auf 
Ihren Besuch. Nehmen Sie sich ein paar Minuten 
Zeit, um das umfassende Angebote bei Kaffee und 
Kuchen kennenzulernen. Gerne geben die Mitarbeiter 
Auskunft über die Betreuung und Pflege Zuhause. 
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www.beauty-point.at Mail:gabi@beauty-point.at

Nagelstudio
Fußpflege
Solarium 
Infrarotkabine

Permanent Make-Up
0699/111 48 279

Trendige Jeans! Eine 
Jean haben, die nicht 
jeder hat! Ital. Taschen!

Öffnungszeiten nach telefonischer Vereinbarung

Gabi´s Stübchen
Schneebergstraße 2, 
2601 Sollenau
02628/47 986
0664/23 47 447
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Verein Rainbow
Rainbows begleitet und stärkt - Start der neuen 
Rainbow-Gruppen in Niederösterreich-Ost.
Seit nunmehr 18 Jahren begleitet Rainbows in 
Niederösterreich-Ost Kinder und Jugendliche, die 
durch Trennung der Eltern oder Tod einer geliebten 
Bezugsperson schwere Zeiten durchstehen müssen. 
Die Rainbows-Gruppen werden von ausgebilde-
ten Pädagogen, Psychologen, Sozialpädagogen etc. 
geleitet, die zusätzlich ein intensives Rainbows Aus- 
und Weiterbildungsprogramm erhalten. In kleinen, 
altershomogenen Gruppen erhalten Kinder und 
Jugendliche (4 - 17 Jahre) innerhalb von 14-tägig 
stattfindenden Gruppentreffen ein halbes Jahr lang 
Unterstützung in ihren Ängsten, ihrem Zorn, ihrer 
Trauer. Die Kinder erhalten Anregungen, ihre Gefühle 
auf verschiedene Arten zum Ausdruck zu bringen 
und sie lernen, mit der neuen Situation umgehen zu 
können. Drei begleitende Elterngespräche runden 
das gruppenpädagogische Angebot ab. 

Volkshilfe auch bei uns möglich!
Seniorenangebote: Das Team der Volkshilfe unter-
stützt ältere und pflegebedürftige Menschen sowie 
deren Angehörige im Alltag unter anderem mit fol-
genden Dienstleistungen:

Hauskrankenpflege: Die Hauskrankenpflege ermögli-
cht einen selbstbestimmten Verbleib in der gewohnten 
Umgebung – trotz veränderter Lebensumstände auf-
grund von Krankheit, Behinderung oder altersbe-
dingten Bedürfnissen.

Heimhilfe: Die Heimhilfen kommen direkt nach Hause 
und helfen im Haushalt und bei der Körperpflege, 
machen Besorgungen und begleiten die KundInnen 
auch zum Friseur oder zu Besuchen bei Verwandten 
oder Freunden.

Notruftelefon: Unser Notruftelefon bietet Sicherheit 
rund um die Uhr. Bei einem Sturz oder bei Schwindel 
genügt es, auf den Knopf am Armband zu drücken.

Essen zuhause: Dieses Angebot richtet sich an 
Menschen, für welche es schwierig ist, sich täglich 
schmackhafte und abwechslungsreiche Mahlzeiten 
zuzubereiten. Ob aus gesundheitlichen Gründen oder 
Zeitmangel, niemand sollte darauf verzichten müssen.

Für nähere Infos zu den Dienstleistungen der 
Volkshilfe NÖ wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an 
das Bezirksbüro in Wr. Neustadt unter 0676/8676 + 
Postleitzahl Ihres Wohnortes. 
www.noe-volkshilfe.at. 

Rainbow bietet Hilfe für Kinder in stürmischen Zeiten: 
Tel. 0650/3244738. 

Beratungen nun auch in Baden, Möding, Wr. Neustadt, 
und unter anderem in Perchtoldsdorf möglich. Infos: 
Mag. Eva Sebök, Landesleiterin Nö-Ost, Richard-
Wagner-Platz 3, 1160 Wien, noe-ost@rainbows.at, 
www.rainbows.at
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Der Lebenskreis

Die Kamera war mit dabei ...

...als Vizebürgermeisterin Andrea Geiszler Rosemarie 
Reiff zu ihrem 75. Geburtstag gratulierte. 

Geboren wurde ...
Marley Stögerer 16.04.2010

Wir trauern um ...
Zierhofer Johann, verstorben am 17.04.2010
Riesinger Berta, verstorben am 23.04.2010

Geburtstag feierten ...
Rosemarie Reiff - 75 Jahre
Johannes Löffler - 75 Jahre
Josef Ulbrich - 75 Jahre

Elisabeth Rott - 75 Jahre
Ferdinand Trabichler -75 Jahre

...als Bürgermeister Gernot Pauer Johannes Löffler 
anlässlich seines 75er besuchte. 

.. als Josef Ulbrich von Andrea Geislzer zu seinem 75. 
Geburtstag gratuliert wurde. 

...als Vizebürgermeisterin Andrea Geiszler Josef 
Mlacker zu seinem 80. Geburtstag die besten Glück-
wünsche überbrachte. 

Kleinanzeigen:
TISCHKREISSÄGE ungebraucht! 30 cm Sägeblatt, fahrbarer Schlitten, Höhe und Neigung verstellbar,                    
Anschluss für Absaugung, Starkstrom, Notausschalter. Tisch mit Rädern. Neupreis 469,- Verkaufspreis 
180,- Tel. 0664/5065262.
WECHSELDRUCKMATRATZE mit Kompressor günstig abzugeben. Tel. 02628/484 88. 

MOPED für Bastler günstig zu verkaufen. Infos: 0676/949 62 83. 

...als Vizebür-
germeisterin 
Andrea Geisz-
ler Ferdinand 
Trabichler zu 
seinem 75er 
gratulierte. ...als Bürgermeister  Genot Pauer August Kofler zu sei-

nem 90. Geburtstag beglückwünschte. 

Josef Mlacker - 80 Jahre
August Kofler - 90 Jahre



Service ... Service ... Service ... 

Bauhofkarte

Apotheken: Wochenend- und Feiertagsdienste
29. und 30. Mai: „Schloss - Apotheke“
3., 5. und 6. Juni: „Kur-Apotheke“ und Apotheke „Zum Hl. Antonius“
12. und 13. Juni: Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“
19. und 20. Juni: „Zum Erlöser“ und Apotheke zur „Hl. Dreifaltigkeit“
26. und 27. Juni: „Paracelsus Apotheke“ und „die Apoteeke in Teesdorf“
3. und 4. Juli: „Schloss - Apotheke“
10. und 11. Juli: „Kur-Apotheke“ und Apotheke „Zum Hl. Antonius“
17. und 18. Juli: Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“

Adressen und Telefonnummern:
Apotheke „Zum Erlöser“, Bad Vöslau, Hochstraße 25, Tel. 02252/76285 
Apotheke „Zur heiligen Dreifaltigkeit“, Berndorf, Hainfelderstr. 14, Tel. 02672/82224
Kur-Apotheke, Bad Vöslau, Badner Straße 12, Tel. 02252/70406 
Apotheke „Zum heiligen Antonius“, Pottenstein, Hainfelderstr. 5, Tel. 02672/82426 
Paracelsus-Apotheke, Enzesfeld, Schimmelgasse 2, Tel. 02256/81242 
Die Apoteeke in Teesdorf, Teesdorf, Wiener Neustädterstraße 32b, Tel. 02253/80540 
Schloss-Apotheke, Kottingbrunn, Wiener Neustädterstraße 20, Tel. 02252/74960 
Apotheke „Zum heilsamen Brunnen“, Leobersdorf, Südbahnstr. 7, Tel. 02256/62359
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Kostenlose Rechtsberatung
Notar Mag. Christian Durrani bietet als beson-
deres Service für die Bürgerinnen und Bürger 
jeden                 3. Dienstag im Monat ab 17.00 Uhr eine 
KOSTENLOSE Rechtsberatung im Gemeindeamt am 

Anton Rauchplatz 4a an. Eine 
VORANMELDUNG ist unbe-
dingt unter der Telefonnummer 
02628/48290 erforderlich.

Eine Möglichkeit für die Abgabe von Sperrmüll,              
Eisenschrott und Sondermüll besteht am Bauhof. Der 
Zugang wird mit einer Karte geregelt. Die Gemeinde 
möchte damit eine ungerechtfertigte Nutzung der Ein-
richtung verhindern. Bitte nehmen Sie Ihre Karte da-
her unbedingt bei jeder Fahrt zum Bauhof mit, um sie 
den Bauhofmitarbeitern vorzuweisen. 
Selbstverständlich erhalten Sie mit Ihrer Karte kosten-

losen Zutritt zum Bauhof. Achtung: Sollte keine Karte 
vorgewiesen werden können, so sind die Mitarbeiter 
dazu angewiesen, keinerlei Art von Müll zu überneh-
men! Bitte bedenken Sie dies bei Ihrer nächsten Fahrt 
zum Bauhof, damit Ihnen unnötige Ärgernisse erspart 
bleiben. Auch ich trage meine Bauhof-Berechtigungs-
karte stets bei mir.                               Ihr Bürgermeister 

Gernot Pauer

Änderungen vorbehalten



Service. Service.

Prakt. Ärzte Wochenend- u. Feiertagsdienste (07.00-07.00 Uhr)

M
A

I

Sollenau, Felixdorf, Matzendorf-Hölles, Theresienfeld, Schönau, Günselsdorf, Tattendorf, Teesdorf, Blumau-Neurißhof

Ärzte für Allgemeinmedizin
Gemeindearzt: Dr. Dieter Zwerina, Anton Rauchstraße 1, 
Günselsdorf, Tel.: 02256/63 5 70, Ordination: Mo 10-11.30 
u. 15-17 Uhr, Di 15-17 Uhr, Do 10-11.30 und 15-17 Uhr, 
Fr 15-17 Uhr und nach tel. Vereinbarung.
Dr. Erwin Reichenstorfer, Anton Rauchplatz 4a, Blumau-
Neurißhof, Tel. 02628/48 700, 
Ordination: Mo 8-12 Uhr, Di 8-12 Uhr, Mi 16-18.30 Uhr,           
Fr 8-12 Uhr und nach tel. Vereinbarung.

Zahnärzte Wochenend- u. Feiertagsdienste  Mai/Juni/Juli                                               
NÖ Landeszahnärztekammer, Kremser Gasse 20, St. Pölten, Tel. 05 05 11/3100                                                                              

3. 
5. und 6. 
12. und 13.
19. und 20.
26. und 27. 

Tel. 02628/47 275
Tel. 02628/66390
Tel. 02628/62243
Tel. 02256/63 570
Tel. 02628/47450

Dr. Sorina Nedeia DUBOVAN, Leobersdorferstraße 6, SOLLENAU
Dr. Romana KOURIMSKY, Feldgasse 13/2/2, MATZENDORF/HÖLLES
Dr. Raimund VIGL, Hauptstraße 43, FELIXDORF
Dr. Dieter ZWERINA, Liechtensteinstraße 10, SCHÖNAU
Dr. Erwin SCHOLTER, Hauptplatz 1, SOLLENAU

Kanal - Alarmtelefon: 0664/4103073 
Abwasserverband: 02253/7519 
Abfallwirtschaftsverband: 02234/74151 vormittags 
Wasserleitungsverband: 02252/76273
BH Baden: 02252/9025-0
Polizei Günselsdorf: 059133/3306
EVN Störung: 02622/26880
Lebenshilfe: 48251
Volkshilfe: 0676/86762602
Hilfswerk: 02252/790777
Pfarre Blumau: 02628/48250
Schwarzes Kreuz (Soldatenfriedhof): 01/5123769
Tierkörperverwertung Tulln: 02272/64271
Tierheim Baden: 02252/42110
Telekom Störung: 11120
Vergiftungszentrale: 01/4064343
Autowrackentsorgung Wendelin: 0699/10888260
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IMPRESSUM
Medieninhaber und Herausgeber:
Bgm. Gernot Pauer für die 
Gemeinde Blumau-Neurißhof, Anton Rauchplatz 4a 
Tel. 02628/48290/0; gemeinde@blumau-neurisshof.gv.at 

Layout & Produktion:
Baden Media GmbH, Tel. 02252/25 45 23, 
s.pohl@baden-media.at
Druck: Druckerei Philipp, Grabengasse 27, 2500 Baden

M
A

I

29. und 30. Tel. 02253/81781Dr. Peter ADAMCIK, Wr. Neustädterstraße 46, TEESDORF

Tel. 02252/52304Dr. Gerhard HEINRICH, Ferschnerstraße 10, TRAISKIRCHEN29. und 30.

JU
N

I

Tel. 02252/48629  
Tel. 02622/22621
Tel. 02622/22196
Tel. 02623/73853
Tel. 02239/2970

DDr. Elisabeth Christine VORMWALD, Grabengasse 12/6, BADEN 
Dr. Franz BIRNBAUER, Hauptplatz 16/1/4, WIENER NEUSTADT 
Dr. Michael DAGHOFER, Eyerspergring 4, WIENER NEUSTADT          
Dr. Karin Anna-Maria DOSTI, Marktplatz 5, POTTENDORF  
Dr. Laleh OFNER-MAHDAVI, Hauptstraße 108, BREITENFURT BEI WIEN   

JU
N

I

3. 
5. und 6. 
12. und 13.
19. und 20.
26. und 27. 

JU
LI

3. und 4.
10. und 11.
17. und 18.
24. und 25.
31.

Tel. 02253/81781
Tel. 02628/48700
Tel. 02622/71 243
Tel. 02628/62466
Tel. 02628/47 275

Dr. Peter ADAMCIK, Wr. Neustädterstraße 46, TEESDORF
Dr. Erwin REICHENSTORFER, A. Rauch Platz 4 C, BLUMAU/NEURISSHOF
Dr. Ilse RUMPLER, Waldgasse 5, THERESIENFELD
Dr. Simon SAUERSCHNIG, Fabriksgasse 10,  FELIXDORF
Dr. Sorina Nedeia DUBOVAN, Leobersdorferstraße 6, SOLLENAU

JU
LI

3. und 4.
10. und 11.
17. und 18.
24. und 25.
31.

Tel. 02256/65828 
Tel.  02252/76228 
Tel.  02253/81549  
Tel.  02252/41208
Tel.  02622/22929

Dr. Felicia BURGER, Badgasse 1, HIRTENBERG
DDr. Birgitta BOLDRINO, Badener Straße 2a/7, BAD VÖSLAU 
Dr. Helga HAUSHOFER-PERG, Wr. Neustädter Straße 66/1, TEESDORF 
Dr. Hartwin BERG , Kais Franz Ring 17, BADEN  
Dr. Daniela STANITZ, Wiener Straße 11, WIENER NEUSTADT  



 

 

Was ist los ...

sdfd.

Gemeindeamt: 
Parteien- und Kunden-
verkehr
Mo, Di, Mi und Fr 7-12 
Uhr, Mo u. Mi 13-15 
Uhr, Di 13-19 Uhr, Do, 
7 - 14 Uhr
Bürgermeister Sprech-
stunde: jeden Di 17-19 
Uhr.
Öffnungszeiten Bauhof: 
Di 17-19 Uhr, Fr 12-15 
Uhr.

Kompostplatz (Schran-
ken offen): Fr ab 15 Uhr 
bis Mo ab 7 Uhr.

M
ü

ll
a

b
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r

Bausprechtag am
 Gemeindeamt 

Jeden 2. Dienstag im Monat 
findet im Gemeindeamt ab 
17 Uhr ein Bausprechtag 
mit Baumeister Ing. Gerhard 
Holpfer statt. Voranmeldung 
unbedingt erforderlich!
Tel. 02628/48290

Änderungen vorbehalten!

Inserieren in der 
Gemeindezeitung

1/1 Seite 184 x 264 mm  € 220,00
1/2 Seite 171 x 114 mm  € 120,00
1/4 Seite   80 x 121 mm  €   70,00
1/4 Seite  171 x  46 mm  €   70,00
1/8 Seite  171 x  23 mm                €   40,00
1/16 Seite    80 x  23 mm                €   25,00   
Kleinanzeigen                kostenlos
Bei Bestellung für mind. 4 Hauptausgaben erhalten Sie 10% 
Rabatt + 5% Werbeabgabe + 20% Mwst. Inseratgestaltung 
€ 15,-/30 Min. zusätzlich!
Bestellung: Gemeinde Blumau – Neurißhof, 
office@blumau-neurisshof.gv.at 

02. 06.  Bio-Müll
Bio-Müll
Gelbe Tonne
Bio-Müll

10. 06. 
16. 06.     

Bio-Müll
24. 06.    Gelbe Tonne

09. 06.

Juni 2010

TIERKLINIK LANDEGG
Centrum Kleintier Chirurgie

Dr. Werner Tack, Fachtierarzt 
für Kleintiere & Team

Tel. 02623 / 72227
www.tierklinik-landegg.at

❏ ❏ 

Mag. Doris Freiberger
2601 Sollenau, Wiener Straße 4
Tel. 0676 / 941 4754.
Mehr Infos unter www.kiz.or.at

KiZ - KIND IM ZENTRUM

Kostenlose sprechzeiten:
am Mi. v. 9-11 Uhr

Kind im Zent
ru

m
Wir bieten:
 Ergotherapie und Logopädie (KK verre-
chenbar!)  Legasthenie+ Dyskalkulietraining 
(Lese- Rechtschreib- und Rechentraining.) 
 Hilfe bei ADS und AD(H)D  pädagogische 
und psychologische Diagnostik  Beratung 
(Erziehungs-, Schullaufbahnberatung, …) 
 Cranio Sacrale Impulsregulation

Gruppenangebote ab dem Kin-
dergarten:  SCHUL-FIT-CLUB  
Sprachförderung  Englisch  Lesewerkstatt 
 Aufmerksam- und Konzentration  Sozial-
kompetenztraining  Eltern- Kind Spielgruppe 
ab 1.LJ  Eltern- Kind Yoga ab 4.LJ  Kinder-
massage ab Babyalter 

Workshops:  AD(H)S- Stammtisch
 Malworkshop  Massageworkshop

Gelber Sack, Restmüll25. 06.  
Bio-Müll30. 06.  

Radgruppe Siedlerverein lädt jeden Dienstag, 18 Uhr, zur Ausfahrt. Treffpunkt 
Kastanienallee mit dem Rad oder Walking Stecken. Info Hr. Bayer 02628/48132

05. Tag der Blasmusik
Juni

Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr Blumau-Neurißhof18. - 20.
Sommerfest der Pensionisten, ab 14 Uhr im Kinderfreunde-Heim26.

Juli

Grillfest Gasthaus „Hanni“  31.7.-1.8.

Caritas Informationstag, Sozialstation Leobersdorf, Färberg. 7, 10 - 13 Uhr17.

23. 06.     

Beginn Ferienspiel laut eigenem Programm - Info bei 
Vizebürgermeisterin Andrea Geiszler

Spatenstichfeier - Nahversorger Mitte/Ende
Bürgerversammlung im Kollersaal, 
genaues Datum wird noch bekannt gegeben

Ende Juni/
Anfang Juli

Anfang

Weitere Termine entnehmen Sie 
bitte dem Abfuhrplan 2010. 
Anzufordern am Gemeindeamt.


